
8

Für eine Ressourcenwende ist bei der 

rohstoff- und energieintensiven Bau-

branche anzusetzen, erklärt der Ökonom 

und Umweltexperte Kai Schlegelmilch.
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Schadstoff-Emissionen.

 

Durch konsequentes Besteuern – eine simple 

 

-

Wichtig ist dabei vor allem ein langfristig 
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Wie wir eine  

Ressourcen wende  

einleiten

Bei einem Gebäudeabriss 
gehen große Mengen 
mineralischer Rohstoffe 
und Grauer Energie ver- 
loren, da allenfalls ein 
Downcycling möglich ist
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 „Eine Primärbaustoffsteuer 
entfaltet große Wirkung. 
Sie erfasst einen Großteil 
des Rohstoffverbrauchs.“

 

Steuern sind eine sehr markt-

wirtschaftliche Lösung. Sie 

verhindern ein Übermaß an 

Verordnungen und Bürokratie. 

insgesamt nicht steigt. Was der 

durch Senkung anderer Steuern 

Marktversagen bei der Ausbeu-

dabei bedeutet unser Verbrauch 

heute den Nichtverbrauch künf-
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ßen in die Marktpreise nicht die 

negativen Auswirkungen auf die 

-

Die Einführung einer Primär-

Denn der weist den stärksten 

Zwei Drittel der in Deutschland 

abgebauten mineralischen 

steigend. Wir brauchen deshalb 

Kai Schlegelmilch ist Bankkaufmann und 

Dipl.-Volkswirt. Nach mehrjährigen Tätigkeiten am 

„Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie“, 

bei der Europäischen Umweltagentur und für 

den Deutschen Bundestag arbeitet er seit 1999 

bei einer großen deutschen Umweltbehörde. Er 

ist Gründungsmitglied des Think Tanks „Forum 

Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft“ (FÖS), war 

von 2002 bis 2016 dessen Stellvertretender Vor-

sitzender und ist seit 2016 dessen Vorsitzender.

// www.foes.de/themen/ressourceneffizienz

In einer Marktwirtschaft gibt es bei jedem Struk-
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schaft und gegen die Planwirtschaft sind. Der 
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Das greift im Bausektor nicht wirklich. Baumine-

ralien sind relativ schwer und können daher von 

wirtschaftlich transportiert werden. Einen inter-

nationalen Wettbewerb gibt es im Massivbau 

kaum.

Eine Ausweitung der Besteuerung auf alle nicht 

einige offene Fragen beantworten muss. Auf kei-
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ment in Deutschland gar nicht 

schon lange haben: das Bundes-

eine deutliche Zunahme der 

vielfach höhere Verwendung von 

Bauschutt als Zuschlagstoff bei 

und Projektentwicklern: weniger 

Massiv- und mehr Leichtbau-

mehr Kreislauf-Materialien aus 


